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Stadt Heidelberg  Heidelberg,  den 21.11.2013 

Anfrage Nr. 0073/2013/FZ  
Anfrage von: Stadtrat Holschuh 
Anfragedatum: 15.11.2013 

Betreff: 

Rewe-Werbemast Rohrbach 
Schriftliche Frage: 

Stadtrat: Herr Holschuh 

Das Nahversorgungszentrum Rohrbach ist noch nicht ganz eröffnet und schon gibt es 
Schwierigkeiten. Mehrere Nachbarn fühlen sich massiv durch den neuen Werbemast von 
Rewe und Co. gestört. Der Werbemast bestrahlt die ganze Nacht in "Rewe-Rot" die obe-
ren Stockwerke der umliegenden Häuser. 

Ist es möglich, die Beleuchtung ab 22.00 Uhr abzuschalten?  

Besteht die Möglichkeit die Höhe des Werbemastes zu reduzieren?  

Welche anderen Möglichkeiten sieht die Stadt zur Verbesserung der Situation? 

Antwort: 

Entsprechend dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan und dem städtebaulichen Ver-
trag wurde durch den Bauherrn mit der Verwaltung ein Werbekonzept abgestimmt. Die 
auf der Grundlage dieses Konzeptes am 25.10.2013 erteilte Baugenehmigung, auch für 
den Werbeturm, wurde mit der Auflage erteilt, die Beleuchtungsstärken mit der Verwal-
tung der Stadt Heidelberg abzustimmen. 

Nach Rücksprachen mit dem Bauherrn, dem Planverfasser und der ausführenden Firma 
sind die Werbeanlagen, gerade auch der Werbeturm, noch nicht im Endzustand. Eine Ab-
stimmung mit der Verwaltung, was die Lumenzahl anbelangt, soll noch erfolgen. Weitere 
Maßnahmen zur Installation von Zeitschaltuhr und Dimmer sind in die Wege geleitet, so 
dass eine Beeinträchtigung der Anwohner während der üblichen Öffnungszeiten des 
Marktes in erträglichem Rahmen bleibt. Ein Abschalten der Beleuchtung um 22 Uhr ist al-
lerdings problematisch, da sich die Öffnungszeiten bis 24 Uhr erstrecken. Eine Reduzie-
rung der Höhe des Turmes ist nicht vorgesehen. Eine zeitnahe Lösung dieser Problematik 
wurde in Aussicht gestellt. 

Gegen die in den örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan unter Nr. 1 Werbeanla-
gen festgehaltenen Regelungen: 

1.1 Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig. Lichtwerbung in grellen 
Farben, bewegtem oder wechselnden Licht ist unzulässig. 

1.2 Im Sondergebiet (SO) Nahversorgungszentrum ist Werbung nur an den eigens dafür 
festgesetzten Stellen und an den Ansichtsflächen des Vordachs zulässig. 

Beschlusslauf 
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1.3 Von den im Bebauungsplan festgesetzten Stellen für Werbeanlagen darf bis zu maxi-
mal 10,00m abgewichen werden. 

wird nicht verstoßen. 
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Sitzung des Gemeinderates vom 21.11.2013 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 21.11.2013 

Zusatzfrage Stadtrat Holschuh: 

Ich komme noch einmal auf diesen 20 m hohen REWE-Werbemast zurück. Man muss 
sehen, dass es kein Industriegebiet ist, auch kein reines Gewerbegebiet, und dieser Wer-
bemast „bestrahlt“ seit letztem Mittwoch mehr oder weniger die Nachbarschaft, die ganze 
Nacht, das ist so einfach nicht in Ordnung. Ich verstehe nicht, wenn heute der Vertreter 
der Firma Weiden-hammer gesagt hat, dass es mehr oder weniger nicht das Ansinnen 
von Herrn Reinhard war, sondern der Vorschlag der Stadt.  
Dann verstehe ich das zweimal nicht, es war mir bisher auch so nicht bekannt, vor allen 
Dingen ist dieser Pylonmast 50 m weg vom eigentlichen Gebäude – also direkt neben 
dem Wohngebiet. 

Ich wollte darum bitten, das konkret zu prüfen, vor allen Dingen auch der letzte Satz im 
ersten Abschnitt der Antwort „… die Beleuchtungsstärken mit der Verwaltung der Stadt 
Heidelberg abzustimmen“. 

Ist das geschehen? Sind diese Auswirkungen auf die Anwohner letztendlich dargestellt 
und geprüft worden?  

Oberbürgermeister Dr. Würzner: 

Wir greifen das auf jeden Fall noch einmal auf. 

Ergebnis: behandelt mit Zusatzfrage 
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